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Medieninformation 
 

 
Peter Federico tritt Nachfolge als General Manager der Cilag AG an 

Erweiterter Verantwortungsbereich für Roel De Meester 

 

Schaffhausen, 5. August  2010 – Roel De Meester, bisheriger General Manager der 

Cilag AG, hat einen erweiterten Verantwortungsbereich innerhalb der so genannten 

Global Pharmaceutical Supply Group von Johnson & Johnson übernommen.  Seine 

Nachfolge als Standortverantwortlicher der Cilag AG tritt der US-Amerikaner Peter 

Federico an. 

 

Roel De Meester leitet seit kurzem die weltweite Pharmaherstellung von Parenteralien*, 

flüssigen Arzneimitteln, Cremen und transdermalen Arzneistoffen** innerhalb der globalen 

Pharma-Beschaffungskette („Global Pharmaceutical Supply Chain GPSG“) von Johnson & 

Johnson. Er ist somit für die entsprechenden Pharma- Produktionsstandorte verantwortlich. 

Neben der Cilag AG sind dies je ein Standort in Belgien und Irland sowie zwei in den USA. 

Die jeweiligen General Manager dieser Standorte rapportieren direkt an De Meester, der 

seine neue Funktion von Schaffhausen aus wahrnimmt. 

 

De Meesters Nachfolge als General Manager der Cilag AG tritt der 41jährige US-Amerikaner 

Peter Federico an. Federico arbeitet seit 1999 für verschiedene Tochtergesellschaften des 

Johnson & Johnson Konzerns, zuletzt als Vice President Operations beim 

Insulinpumpenhersteller Animas. Vor seiner Tätigkeit bei Johnson & Johnson war Federico 

u.a. bei Boeing Defense and Space Group und bei SAP America beschäftigt. 

 

Er wird seine neue Funktion am 1. September antreten und mit seiner Frau und den drei 

Kindern in die Region Schaffhausen ziehen.  

 
 
* Parenateral: Bei dieser Form, Arzneimittel zu verabreichen, wird der Magen-Darm-Trakt umgangen. 
Das passiert zum Beispiel bei Spritzen, Infusionen oder wirkstoffhaltigen Hautpflastern. 
 
** Transdermale Arzneimittel gelangen beispielsweise mittels eines Pflasters über die Haut in den 
Blutkreislauf. 


